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Wilson Über den Völkerbund.
In der zweiten öffentlichen Sitzung der Friedenskon¬

ferenz am Samstag ergriff Wilson das Wort. Er sagte
«. a.: „Die auserwiihlten Klassen sind nicht mehr. Das
Schicksal der Menschheit liegt jetzt in der ganzen Welt in
der Hand des einfachen Mannes.  Ihm Genüge tun,
heißt nicht nur das Vertrauen , das einer in einen gesetzt
hat, rechtfertigen, sondern auch den Frieden errichten. Wenn
man ihnen nicht Genüge tut , wird keine Abmachung, die
man trifft , den Frieden der Welt errichten oder festigen
Die Vertreter der Vereinigten Staaten betrachten den
Völkerbund als Grundstein des ganzen Pro¬
gramms.  Wenn wir nach den Bereinigten Staaten
zurückkehren, ohne alles, was in unserer Macht liegt, auf-
gekoten zu haben, um dieses Programm zu verwirklichen,
würden wir un? den wohlverdienten Zorn unserer Mit¬
bürger zuziehcn. Sic erwarten , daß ihre Führer ihre
Gedanken aüssprechen und nicht ihre eigenen Privatziele
verfolgen. Wir haben keine andere Wahl, als ihrem Auf
trage zu gehorchen. Wir würden nicht wagen, auch nur
einen einzigen Punkt des Programmcs unserer Instruk¬
tionen umzustoßen: wir iverden nicht wagen, in irgend
einem Punkte einen Kompromiß zu schließen. Wir müssen
darauf sehen, daß jedes Volk der Welt seinen eigenen Herrn
wühlen nnd soin eigenes Schicksal bestimmen soll, nicht wie
wir es wünschen, sondern wie es selbst es wünscht. Wir
find, kurz gesagt, zu dem Zwecke hier, darauf zu halten,
daß auch mit den Grundlagen dieses Krieges aufgeräumt
wird, mit jenen Grundlagen , die von kleinen Eoterien von
Herrschern und Mtlitürsküben errichtet wurden, den Grund
lagen des Angriffe? großer Mächte auf kleine, des Zu¬
sammenhaltensvon Neichen mit widerstrebesiden Unter¬
tanen durch den Zwang der Waffen und durch die Macht
die Reinere Körperschaften von Menschen dazu zwingt, ihren
Dillen auszuführen , die sich der Menschen bedient, als o'
üe Figuren im Spiele wären . Nichts weniger als die
Bcfreiung der Welt von diesen Dingen würde der Friede
hcrbeisühren. Sie können daraus ersehen, daß die Ver¬
treter der Vereinigten Staaten aus diesem Grunde niemals
in Verlegenheit darüber gebracht werden, welchen Weg sie
als den zweckmäßigsten cinschlagen wollen, weil sie für sich
»nabänderliche Grundsätze festlegten.

Holland und der Kaiser.
«Das Wölfische Burean meldete Der Berichterstatter des

isIs,e,lI 0T  J m .6aaa hatte eine Besprechung mit dem hol-
iändischen Minifterpräsidenten , der ihm versicherte, daß die
Ankunft Wilhelms  II . in Holland eine unangenehme
,, “ W“«!! acwesen sei und daß dieser Ankunft keinerlei

ll" banölungcn vorangeqangen seien. Der Minister-
»rasident erfuhr von der Ankunft des Kaisers duMi zwei
f.eJre£ , dte. ngn Brüssel kommend, erklärten . Wilhelm II.

entschlossen, zu fliehen und sich nach Holland zu bc-
EL &Trr? Gierung wurde also vor eine vollendete Tat
lache gestellt. Wir suchten für den Kaiser einen stillen Mal

' “ro wn vor etwaigen Releibiaimaen besser zu schützen/'
^Z ĝ 'Ulltervrössdent erklärte , daß die jetzige Lebenslage

fe.rf " ur eine provisorische sei. Die holländische Ne-

Dar japanische zriedensprogramm.
.. „ Parts.  29 . Jan . lHavas.j

"Matin will wissen, daß das japanische Kabinett
IW * o formulierten Friedensproqramm zuge

Dieses Programm enthält folgende neuen
7M ; r. Westliches Europa , das Balkangebict und die
arnim '? ülon lF ^ "pan ist in voller Uebercinstim-

5eJ!  Ansichten Frankreichs. Englands und
diesem N,Deutichland  und Rußland . Japan wird in
vr' eii-» unkte eng mit England und Frankreich zusammen-
-i-s-.̂ u- Die Frage der E n t schä d i g u n g en. - In
beim Japan die Regelung der Konferenz an-
nivr-ö m'u Samoas  wird in Uebercinstim-
8 und den Vereinigten Staaten geregelt,
iie mJt 'i e ° kommt an Australien . 6. Der Archipel,
unter .^f̂ all- Karolinen - nnd Mariancn -Jnscln werden
öaen Kontrolle gestellt. 7. Tsingtau,  der
kouunen an Japa »^ °"' Eisenbahn von Tunau

Besetzung von Leopoldrhöhe und Ueh!.
Meldung des ..Matin " ans Bakel haben die

kovfh-^ n am Montag Mittag den rechtsrheinischen Brückcn-
^diL ^ Bahns ' besetzt' WeU-L-opoldshöhe lEndstation
Naegbr ^ . K c h l a. R h., 31. Jan . lWolff-Tel.)

Postamt ^ r^ fe" s Mittwoch abend der Bahnhof und das
ten jft französische Wachtposten besetzt worden wa-
^ünast !wn^ ^" " k̂ -o« das Gros der französischen Be¬
rückt v W,? 8 Uhr vormittags ab in Kebl einae-hat öle Umaebuna mm I,.ruckt C c . V V WiWlUUH»
der öat dre Umgebung von Kehl entsprechend den in
teg Z ^ lang-runa ö̂es Waffcnstillstandsvcrtragls festgesetz-
rerkehrruht̂ ^ ^ ' Enenbichn-, Post- und Fernsprech-

Amtliches Srgan btt  Polizei-Virettion. der Gerichts-
und vieler anderer Staats- und Nommunal-Vehörden.

Sa mstag , 1. Zebruar 191 9.

Drohung der 2ISR.
Nach einer Meldung au? Kopenhagen soll die deutsche

Regierung durch die Arbeiter- und Soldatcnräte ansgefor¬
dert worden sein, die Reichskonferenz der Arbeiter- und
So -datenräte zusammenzurnfen. Wenn sich die Regierung
weigere, soll die Konferenz ohne ihr Mittun nach Hamburg
oder sonstwohin einberufen werden.

Der Kote Solvatenbunb.
_ Der Rote Solbatenbund.  der auf dem Boden des
Spartakusbundes steht, verbreitet in Berlin Flugblätter , in
denen ganz offen die Wiedcrbolnng der gewaltsamen Er-
heounq gepredigt wird. Bisher habe die Geschlossenheit ge-
fchlt. heißt es da: die militärischen Kräfte müßten setzt ein-
Veitlich zusammengefaßt und ausgenutzt werden. Die frü¬
heren Verhandlungen mit der Regierung seien den Revo¬
lutionären zustatten gekommen, denn sie hätten e? ihr er¬
möglicht. ihre ffrWr zn sammeln und zum Schlage aus-
§nu? »i»r DPsbstvdttkngen aber würden nur die
Aktionsfähigkeit des Proletariats stören und Verwirrung
in seine Reiben tragen - Der Arbeiter- und Soldatenrat
Gotha verteilte dieser Tage an die Angehörigen der un
abhängigen sozialdemokratischenPartei Waffen.

Die Knmcchuny Her Berfincr KSK.
„ einer der letzten Sitzungen des VollzvgsrateS der
Zerlincr Arbeiter- nvd Sold ^lenräte war ein Antrag an¬
genommen worden, der die R e i chs r e g i e r u n g ' auf-
fordert, stch vor einer VeT-fammlnug der gesamten Arbeiter-
und Soidatenrate Groß-Berlins wegen der Vorgänge in der
Krawallwoche zu r ech tf er tigen.  Die Reichsregieruna
hat cs abgclehnt, dieser Auckordernng Folae zu geben. Sie

Vollzugsrat der Arbeiter - und Solöatenräte ein
ZEre 'bcn / "'andt in dem es heißt: Nach dem Beschluß des
Ratekongresses sind wir für nnrere Tätigkeit den örtlichen
Arbeiter- und Solöatenräten nicht verantwortlich. Der Kon-
greß hat vielmehr die Kontrolle unserer Tätigkeit dem Zen¬tralrat übertragen.

Aufruhr in Olöenhurg.
Di. Zürich.  29. Ja «.

H-er eingetroffene Meldungen künden an. daß ganz
Oldenburg und die Küste der Nordsee in vollem Aufruhr
seien. Die Spartakiden betragen sich wie Banditen , plün¬
dern und zerstören ohne jede Rücksicht.

Truppenentfendung nach Bremen.
- . „ . _a . Berlin.  31 . Jan . lWolff-Tel.»
Die Reichsregierunq hat sich zur Wiederherstellung ge-

oroneter Zustande in Bremen genötigt gesehen eine Truv-
penabtetlnng dorthin zu entsenden. Die ersten Trnvpen-
Züg«. trafen b-rcüs in Bremen ein. Die Stärke der für
'^ 'krge Zwecke, bereitgestellten Truppen erfährt infolge

starken Zustroms von Freiwilligen keine Verminde-
Der Volksbeauftraglie N os ke bat sich über di- Ent¬

sendung von Truppen nach Bremen folgendermaßen ge¬
äußert : Bremen Hai eine besondere Vet-entung als unser
-weltwichtigster Handelshafen. Am 1. Februar soll das
Ausfahren von L e b e n s m i t t e l schi f f e n besinnen.
Bei der abioluten Unsicherheit der Verhältnisse in Bremen
war als feststehend anzunehmen, daß das Einlaufen be¬
ladener Lebensmittelschifie nach Bremen nichi unbedingt
verbürgt sein würde. Die Zufuhr von Lebensmitteln
muß aber angesichts der außerordentlichen Knappheit unbe¬
dingt stchergestellt werden.
.Das  deutsche Volk geht der größten Not entgegen, wenn

nicht binnen kürzester Frist beträcht' iche Lebeusmittes-
mengen aus Uebersex zugeführt werden können. Um das
sicher zu stellen, sind Truppen von erhebiichcr Kampfkraft
nach Bremen in Bewegung aefttzt worden.

*

versuch, einen preußischen nt e tMhren.
_ . Tex. London,  28 . Jan.
Die „Times " veröffentlicht folgende Depesche aus Ber¬

lin die ihr aus dem Haag zugeg-rngcn ist: Zwei Matrosen
haben am 28. Januar versucht, den preußischen Minister
des Innern E r n st zu verhaften und in einem Auto nach
Leipzig zu entführen. Ter Versuch ist aber fehlgeschlagcn.

Eichhorn in Schweden.
_. _ Tp. «Bern.  30. Jan.
Der „Deutschen Zeitung" zufolge befinde! sich der frü-

peve Bernner Polizeipräsident Eichhorn zurzeit tatsächlichin Schweden.
^ ^ Berlin,  29. Jan.

Alle zur deutichen Nationalversammlung gewählten Ab¬
geordneten haben die Annahme der Wahl erklärt bis auf
den Spartakidenftthrer der unabhängigen Sozialdemo¬
kratie und ehemaligen Berliner Polizeipräsidenten Eich¬
horn.  Der an ;>hn gerichtete Brief ist als „n n b e stc l ! -
bar"  znrttckgekommen. Damit ist das Mandat Eichhorns
zunächst ungültig , denn nach 8 68 der Wahlordnung hat
der Wahlkommissardie Gewählten zu benachrichtigen und
sie anfzufordern. sich binnen einer Woche nach Zustellung
der Nachricht über die Annahme der Wahl zu erklären.

Ko a Luxenburg.
Gegenüber der Meldung des Berliner Korresponden¬

ten des Amsterdamer „.Hande'sblad". daß Rosa Luxenburg
nicht tot sei, sondern in einer Klinik des Westens gepflegt
werde, wird bestimmt mrsichert. Latz Rosa Luxenburg tat-
sä-ßlich tot sei.

Verlag, Echrlftietmag uaö HauptgeschLfigstellc: WicSbaOr», Nlkolaöstr. 14.
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Die Deutsche Dolfsprfd.
Die Deutsche Voiksp-irtei hat Wahlen zum Zentral-

vvrstand  ausgeichriebeu . ES ist beabsichtigt, den Zen-
tralvorstand Ende Februar oder Anfang Mürz nach Ei¬
senach einzuberufen.

Tie in die Nationalversammlung gewählten Abgeord¬
neten der Deutschen Volkspartel werden sich am nächsten
Montag Nachmittag zunächst in Berlin versammeln imd
ihre Fraktion  bilden.
^ ...Dl ^ Deutsche Volkspartei wird in annähernd gleicher
starke in die preußische Nationalversamm¬
lung  einziehen wie in das Weimarer Parlament , obschon
die Stimmen aus den nichtpreußi-cheu Bundesstaaten bei

??fi®i kn Fortfall kamen Jiv Angeubiick liegt ein
endgültiges Wahlergebnis noch nicht vor. Wir beschränken
uns zunächst darauf die Namen derienigen Abgeordneten
aufznfüHren, die mit Sicherheit aei>'-ähit sind: Sta.atssekre-
rar Dr . v. Krause.  Geheimer stlegierungsrat Garn  ich,
Charlottenbum , Rektor H o l l m a n n. Berlin . Regier, ingS-
rat Dr . Leidig,  Berlin , Frau Lucie Garn  ich. Charlot-
tenburg, Professor Dr . T da c r . Greiiöw-iid. Fabrikbesitzer
Dr . Rasch , Stargard AmtsgerkchtSrai Tr . Körck . Seid«.
Oberpräsident v. Richter, -Hannover , Kaufmann Tbeod.
Held,  Oberbürgermeister Dr . Gebeschus,  Frankfurt
a. M., Professor Dr . Molde  n h a n e r . Köln. Amtsrichter
L-tcndel,  Osnabrück . Pfarrer Meyer.  Erfurt . Arbeiter-
sekretär La n g e r. Oberhausen.

Die ßoröeruygen der $okn  And Tschechen.
Die Vertreter Polens haben auf der Pariser Konferenz

lvlgcnde Forderungen erhoben. Freie Verfügung über
ore Bahnlinie Thorn - Danzig.  Wicberherstelluna des
polnischen Gebietes, nie es vor der Teilung Polens be¬
stand̂ einschließlich der Stadt und der Provinz Posen,
der Städte Thorn und Danzia . ferner einer, Gebiets«
streifen zu beiden Seiten der Bahnstrecke am Sicherung

Verkehrs. Im grnzcn beansprucht Polen ein Gebiet!
mit fast 30 Millionen Einwohnern , worunter sib etwa 40
Prozent Deutsche und Russen befinden. Ostpreußen
soll soweit es nicht von Polen beansprucht wird mit IVa
Millionen Einwohnern als Republik KöiTasbera eine
Enklave im polnischen Staatsgebiet bilden. Bezüglich
des schlesischen Jndustrieveckens sieben- die Polen noch keine
Forderungen gestellt. Die T ' che ss, o - ^ l o w a ke n ver¬
langen ganz Oesterreichisch-Schlcsicu und einen große«
Teil von Preußisch-Schlesien, ganz Böhmen und Mähren,
vier ungarische Komitate und einen Korridor nach Süd-slawien.

Meder mit dem VosschswiMus!
London.  W . Jan . lWolff-Teih Hava.s meldet: Die

3.- 4. und 5. kolschcmikN'che.-- Armee sollen bei Perm v ö l,
iig geschlagen  worden lein.

->-
Lenin  hält sich in der Nähe von N-rwa auf. Er gab

'MefKif, daß bolüstewisti' che Truppen 'i' >--n „ iiiiierbalb einer
Woche wieder nehmen 'osten. Die Trunne » sind angewiesen,
keinen Pardon zu geben und aste zxr Bour-
ftenific nieder  z « m e tz e!  n. Trotzki hält sich bei der ge¬
schlagenen bolschewistischen Armee ans.

Zeiftorung pelerZburgs.
Die .New Bork T mes" veröfs »Nicht eine Meldung

aus HelsimikorS. in der es heißt. Pettrsburg se- aus de»
Wege der Zerstörung.  Die Bolschewisten dringe«
in die Privathäuser ein und eniuehmen ihnen Möbel, de«
Banken die Wertpavier - und de» Museen die Kunstaeaen-
stänbe. Die Bewohner sinä Banden preksgegebeu. die von
lettischen Korporalen ange»'ührt werden.

Kussische Bol -chewistn ? in Berlin.
Entgegen der Behauptung der russischen Regierung , eS

befänden sich keine russischen Bolschewisten mehr in Deutsch¬
land. wurde festgestellt, daß am 27. Januar eine Delegation
der Petersburger Arbeiterräte einer Sitzung der Arbeiter-
unö Soldatenräie in Berlin beiaeu'ostnt hat.

Kurse poM che Nachrichten.
Nationalwahlen in der Armee.

.lex , Basel  30 . Jan . Der deutsche Propagandaöiensk
veroreiret folgende Mitteilung : Durch Verordnung der
deutschen Regierung und des Staatssekretärs des Innern
ist den Gliederungen der militärischen Einheiten der deut¬
schen Oi!tarmee das Recht verliehen worden, nach dem
System der allgemeinen, gleichen und geheimen Wahl zwei
Abgcordneie in die Nationalversammlung zu entsenden.

Kaisers Gebnrtstag im Hauptquartier.
Tm. Bern,  29 . Jan . Das Organ der Unabhänaigen.

die „Freiheit", erfährt , daß im deutschen Großen Haupt¬
quartier der Geburtstag des Kaisers durch ein Fest ge¬
feiert wurde. Hiudenourq und Groener haben dieser Feierbeigewvhnt.

Schwere Unruhen in Budapest.
Tm. Basel.  28 . Jan . Ilus Budapest wird gemeldet,

daß sich dort am 27. Jan , schwere Unruhen ereignet haben,
die von der kürzlich begründeten enttsemitischen Liga her-
vvrgerufen wurden. Es ist zu klittigen Vorsälleu ge¬
kommen. Die Vürgergarbe mußte einschreite«, um die
Ruhe wieder herzustellen. — Infolge dieser Vorfälle hak
der Mini ster d e s In « er«  V uz  a seinen Rücktritt
angezcigt. — Die Angestellten der Eisenbahn und der Post
haben beschlosicn, gegcnrevolutjouäre Zeitungen nicht mehr:
«« transportieren.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 1. Februar.

Waldfrevel.
unter Bezugnahme auf die wiederholten Artikel über

den Waldfrevel wird von Polizeidirektor Tr . Albcrti
nachstehendes zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

„Der Waldfrevel , welcher mit Recht in den weitesten
Kreisen der Bevölkerung Beunruhigung hervorgerufen hat,
ist ebenso ein Zeichen der Zeit wie die umfangreichen Ein¬
bruchsdiebstähle und hat vom ersten Tage an die gröhte
Aufmerksamkeit der Behörden erfahren . Wenn die von den
beteiligten Behörden getroffenen Maßnahmen nicht sofort
die gewünschte Wirkung zu haben schienen, so lag dies an
der derzeitigen Verhältnissen , insbesondere auch an dem
Umstand , daß die unbewaffneten Forstschutzbeamten den
Frevlern gegenüber nahezu machtlos waren , ein arößereS
Polizeiaufgebot aber nicht sogleich mrd ohne Schädigung
anderer wichtiger Interessen verfügbar gemacht werden
konnte.

Nachdem der Magistrat dem Notstand in der Brenn-
materialienfraae dadurch entqegengetreten ist, daß jedem
Einwolmer bis zu einem bestimmten Einkommen eine ge¬
wisse Menge Holz unentgeltlich verabfv ' gt wurde und den
unbemittelten Einwohnern auch jetzt noch bei nachgewiesener
Bedürftigkeit weiteres Heizmaterial zur Verfügung gestellt
wirb , hat die Polizeidirektion im Verein mit dem Magistrat
und der Oberförsterei sämtliche Waldzugünge seit Mitte
dieses Monats abgesperrt , und zwar mit dem Erfolg , daß
die Solzdicbstähle bis auf ein geringes Maß aufgehvi
haben.

Auch dem Handel mit gestohlenem Holz ist durch geeignete
Maßnahmen und mit erkennbarer Wirkung entgegengetreten
worden.

An die Bevölkerung Wiesbadens ergeht hierdurch das
dringende Ersuchen, die Maßnahmen der Behörden nicht
dadurch zu durchkreuzen, das, das Treiben - i" ',el " or
winusüchtiger Elemente durch Ankauf de§ gestohlenen Hol¬
zes unterstützt wird . Die Käufer setzen sich außerdem der
Gefahr ernster Bestrafung wegen Hehlerei aus , denn nach¬
dem ein wirklicher Notstand nicht mehr anerkannt werden
kann , darf auf milde Beurteilung seiten ? der Behörden
nicht gerechnet werden . Ebenso werden die Besitzer von
Holz ' chneidemaschinen iDampfsägens darauf hingewiesen.
Saß sie sich der strafbaren Beihilse sihuldig machen , wenn sie
durch die Verarbeitung des gestohlenen Holzes die amt¬
lichen Nachforschungen erschweren und dem Frevel Vor¬
schub leisten."

Staatliches Gymnasium und Realgymnasium . Die An-
Meldungen zum Eintritt von Schülern werden von Mon¬
tag , 3. Febr ., an in den Schulgebäuden am Luisenplatz in
der Zeit von 11—12 Uhr entgegengenommen . Vorzulegen
sind das letzte Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein.

Ein schweres Erplosionsungliick bat sich gestern mittag
kurz vor 12 Uhr aus einem Grundstück hinter der Dieten-
mühle an der Sonnenbergcr Gcmarkungsgrenze zugetra¬
gen . Wie man uns mitteilt , soll in einem Schuppen durch
irgend einen unglücklichen Zufall ein Behälter mit Ben¬
zin sich plötzlich entzündet haben , wodurch der Schuppen
in Brand geriet . Die Wiesbadener Feuerwehr wurde io-
sort alarmiert , die das Feuer nach etwa einstündiger Tä¬
tigkeit zu ersticken vermochte. Ter Schuppen ist völlig aus¬
gebrannt . Leider sind bei dem Unfall auch zwei Männer
schwer zu Schaden gekommen. Der Kutscher Leonhard
S cht e r l e aus Rambach und der Schreinermeister Emil
Baumgärtner  aus Souneubcrg hatten so schwere
Brandwunden am ganzen Körper erlitten , daß sie in be¬
denklichem Zustande von der Sanitätswache , die sofort mit
ausgerückt war , nach dem städtischen Krankenbause gebracht
werden mußten . Schierle ist gestern abend noch seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der Zustand des Baumgartner ist jetzt
»och besorgniserregend.

Rabiate Burschen veranstalteten gestern abend zwischen
7 und 8 Uhr m der Dotzheimer Straße vor e'ncrn Ver-
gnügungslokal eine große Rauferei , so daß schließlich die
Polizei einschreiten mußte . Ein Bursche ließ sich dabei
Hinreißen , gegen einen Schutzmann einen Dolch zu ziehen,
worauf dieser von der Schußwaffe Gebrauch machte und auf
den Burschen feuerte . Mit einer Schußverletzung im Un¬
terleib mutzte der Bursche, e§ ist der Istjährige Gärtner
Karl Nevian , von der Sanitätswache nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht werden . Ein anderer der Streit-
häbn«, der 19jährige Christian Gastl , hatte bet der Rauferei
solche Kopfverletzungen erlitten , daß auch er , nachdem er
auf dem Polizeirevier vernommen war , in daS Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

Festgenommene Hühner - und Hasendiebe . Der Krimi¬
nalpolizei ist es am Freitag gelungen , zwei der Diebe zu
ermitteln und festzunehmen, die schon seit längerer Zeit die
außerhalb der Stadt liegenden Grundstücke und Gärten un¬
sicher machten und masienhafte Diebstähle an Kleinvieh ver¬
übt hatten . Es handelt sich um zwei übel beleumundete
Burschen , die schon öfters wegen Diebstahls mit dem Straf¬
richter zu tun hatten.

Standesamtsnackrichten vom 31. Januar . Sterbefälle:
Am 29. Januar Wall« von Graevenitz, ohne Beruf , 75 Jahre.
Heinrich Lerch, 25 Tage. Am 30. Januar Gustav Weiß. Ge¬
richtsvollzieher a. D.. 74 Jahre : Frau Elisabeth Hanion geb.
Kimme!, 38 Jahre.

Kurhaus , Theater , Vorträge » Vereine , usw.
Kurhaus.  Für morgen Sonntag ist nachmittags 4 Uhr

km Abonnement ein Symphonie - Konzert  des Stadt.
Kurorchesters unter Leitung des städt. Musikdirektors Herrn
Carl Schuricht vorgesehen.

Kinos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monopol-Lichtspiele bringen ab beute den Roman eines

Fürsten „Der ewige Rausch" mit Waldemar Psylanöer . sowie
ein weiteres 4aktiges Drama.

Im Kincphon-Theater gebt heut« eine Erstaufführung , die
Tragödie „Aus dem Leben einer Kunstreiterin " in Szene:
ferner ein vorzügliches Beiprogramm.

Das Odeon-Tlicater bringt als Erstaufführung da§ Drama
„Nur wer die Sehnsucht kennt" mit Fco Paulscn und Bruno
Eichgrim: dazu ein köstliches Lustspiel „Ihr Ideal ", ferner
eine 2aktige Humoreske „Der Hut meiner Frau " und als Natur¬
aufnahme Konstantinovel und das goldene Horn.

Die U. T. Lichtspiele, Rbeinstrabe 47, bringen den neuesten
Film der Svbil Smolowa-Serie 18/19 „Venus Ariadne ", ein
ergreifendes Drama in 4 Akten. Den lustigen Teil bilden da?
Lustspiel „Sein Freund — Herr Lebel", wäbrenb interesiante
Bilder der Stahlerzeugung vom Thomaswerk das gute Pro¬
gramm beschließen. _

Aus Nassau und Nachbargedreten.
s. St . Goarshausen , 31. Jan . Zusamnkengestotzen

ift am Kammereck der Radschleppdampfer „Kannengießer
Nr . 4" mit dem Schleppdampfer „Ideal ". Dabei wurde der
^rstrrc sehr stark am Steuerbord -Radkasten beschädiLt, {o

baß die Maschine nicht mehr zu arbeiten vermochte. Das
Boot mußte von dem Schleppdampfer „Lonis Kannen-
gießer " in Anhang genommen und nach dem N-ederrhein
abgeschleppt werden . Auf einer niederrheinischen Werft soll
die Herstelluna eriolgcn.

Fc . Aus der Pfalz , 81. Jan . Du so llst n i cht st e tz-
len.  Der Landivtrt und Adjunkt Stoßen  in Oueich-
heim , ein angesehener Mann , hatte sich verschiedene Bretter,
die der französischen Besatzung gehörten , angeeignet . Fer¬
ner wurde er des Diebstahls von Hafer überführt . Der
65jährige Mann wurde zu 4 Monaten Gefängnis und
1750 Mark Geldstrafe verurtcilt.

Gericht und Rechtsprechung
Fe . Unverbesserlicher Dieb . Der Arbeiter Johann Sch.

kn Höchst a. M . wollte bei einem dortigen Schuhmacher Ende
November v. I . wegen einer Reparatur Nachfragen. Als
er sich allein im Laden wußte , steckte er zwei Paar Schuhe
und Schäfte in seinen Rucksack und verschwand. Kurz dar¬
auf wurde er in UnterNederb - ch anae >rossen, als er mit-
tels Nachschlüssels einen Einbruch ausführen wollte . Jnfolge-
desien fand eine Havssnchuna bei ihm statt , wobei man die
gestohlenen Sch"hwaren entdecke. D 'e Strafkammer ver¬
urteilte Sch. wegen Diebstahls im Rückfall zu sechs Monaten
Gefängnis : er war erst wegen Diebstahls von vier Treib¬
riemen , die er im Gaswerk in Höchst gemaust hatte , zu
einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt worden.

Fe . Bandendiebstahl . In Gemeinschaft mit dem zur -cit
fahn 'enflüch igen und wegen vieler Einbrüche gesuchten
Arbeiter St . hatten der 18iätzrige Arbe 'ter Wilhelm M.
und der 17söhrige Leonhard Th . beide von hier , mehrere
Bandendiebstähle ansgeführt . So basten sie u. a. im Okto¬
ber und November v. I . den hiesigen Svedisionsfirmen
Rettenmcyer und Adrian wollene Decken gestohlen , auS
der Kasse einer Wirtschaft 85 Mark , im „Roiengärtchen"
echten Bobnenkofiee usw. M . tzrsie außerdem einem
Freund St ., damit er sich aus dem Staube machen konnte,
einen falschen Paß gegeben. D e Strafkammer verurteilte
M und Th . zu einer Zusatzstrase von je sechs Monaten
Gefängnis.

§port.
Fußballwcttspicl . Am morgigen Sonntag treffen sich auf

dem Sportplatz an der Welbitraße im Wettspiel die erste
Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden und die erste
Elf des vereinigten Wiesbadener Fußballvereins Germania.
Die Spielvereiniguna tritt in neuer Aufstellima an , sodaß
dieses Spiel sebr spannend zu werden verspricht . Spiel¬
beginn um 2 Uhr . — Auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße tragen morgen Sonntag die 1. und 2. Mann¬
schaft des Sportvereins Wiesbaden ein Wettspiel aus.
Beginn 2 Uhr.

RerimMer.
Die gekränkte « Neger . Die Neger sind tief gekränkt

und protestieren , wie der „Conrr ' cre Colonial " r det.
geg' n das Wort „Negro ", weil man es nie mit einem
großen Anfangsb '-Kstoben, sondern immer nur mit einem
kleinen „n" schreibt. Die Neger reklamieren das Recht auf
das große „N". Nebcrd ' es wollen sie van dem Ausdruck
Niaqer an sich nichts mehr wissen: die afrikanischen Neger
wollen einfach Afrikaner , die in Amerika lebenden Neger
Afro -AmerJaner genannt me^d-m.

Ti . Hnnd "rtcin « ndzwanzig Jahre alt geworden . Im
D ' strikt von Tipverary das einem englischen Soldatenliede
seinen Ruhm verdankt ist dieier Tage ei" e Frau Böur ' e
im Alter von 121 Jahren gestorben. Von ihren direkten
Nachkommen standen 50 a' s Soldaten im Kriege : mehr als
die Hälfte von ihnen sind gefallen oder verwundet.

yolkMirt'chaft.
Krupp arbeitet wieder.

Tex. Köln.  30 . Jan.
Die Aktiengesellschaft Friedrich Krnvp in Essen hat den

Betrieb des elektrischen Stahlwerks wieder ausgenommen.

Feste Tendenz an den Fondsbörsen. Rach Berichten, die au?
Berlin  über den Verlauf der Börsen vom 27. und 28. Jan.
varl 'egen. neigten dort d>e Kurie weiter nach oben: alle un¬
günstigen Momente wie besonder? die Koblcnnot und neue
innerpolitische Mrren . kannten die feste Grundtendenz nur vor¬
übergehend beeinflussen. Die Fübrung batten Montanwcrte und
Aktien von RüNungSunternebmungeu. für die große Kaufauf¬
träge de? Publikums bei den Banken und Bankfirmen Vor¬
lagen. Auch einzelne Kalonialwerte waren Köder gefragt. De¬
visen unverändert . — In Frankfurt  a . M. notierten am
28 Jan . Diskonto 170.50. Nordö. Siondt 94.75. A. E. G. 179
Söchlter Farbme^ke 258 Ahc-vmerüe 204.50. Bochnwer 201. Gel-
senkirchcn 149.25. Obcrschse'Me Eisen 144.50. Pbönir 198.75.
Am ?g . lauteten die Frankfurter Notierungen : Bochumer
200. Gclsinkirchen 151. Hgrvencr 170 Oberschlesische Eisen 143,
Phönix 198. Judustriepaviere wenig verändert.

kirchliche K^ eigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 2 Februar 1319(4. nach Epiph.).
Marktkirche. Die Gottesdienste linden bis auf weiteres in der Aula dcS

SWeumSa. Schlotzpl. statt. 13 Uhr: Psr . Dr. Meinecke. 5 Uhr. Pfr . Schützler.
Bergkirche. 13 Uhr: Pfr. WetnSheimer. KlndergotteSdicnst 11.30 Uhr:

Pfr. Grein. 5 Uhr: Pfr. Grein. — Taufen II. Trauungen: Dekan Dr.
Bccfenmeyer. Beerdigungen: Pfr . Grein.

Riugkirchc. 13 Uhr: Pfr. D. Schlosser(Abdul.): KindergotteSdienft
11.33 Uhr: Pfr . D. Schlosser: 8 Uhr: Pfr . Philippi.

Lntherkirche. 18 Uhr: Pfr. Korthcuer (Abdm.). KindergotteSdienft
11.33 Uhr: Pfr . Korthcuer. 8 Uhr: Psr . Lieber (Abdm.) — Bibelstunde:
DienStag, 4. Februar , 8 Uhr abcudS. Pfr . Hofmaun.

Kapelle des PaolincustifiS: Gottesdienst 9.33 Uhr: Pfr . Eichhosi. —
KinbergottcSdienst 11 Uhr: Pfr . Eichhofs.

Katholische Kirche.
4. Sonntag n. Erschein, d. Herrn. — 2, Februar. — Fest Maria Lichtmeß.

Die Kollekte am heutigen Feste ist für den hl. Bater bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifattvs. Hl. Messen: 6.18, 6.48 Uhr shl. Kom¬

munion der Mänucr-AjwstolatS). Hl. Meise mit Predigt <hl. Kommunion
der Erstkommunikaiitcn-Knoben) 7.33 Uhr. KindergotteSdienft shl. Messet
darauf Kcrzenmcthc mit Lichterprozcssion8.18 Uhr. Hochamt mit Predigt
13.15 Uhr. Letzte hl. Messe H.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Noscnkranz-
andacht: daraus wird der St . BlasiuSjegen erteilt: ebenso abends nach sei
Andacht und Montag nach jeder hl. Messe. Abends 6 Uhr Mllttergottes-
andacht <388). Nachm. 4 Uhr Versammlung des Tritten Ordens mit Aus.
nähme, Prosetz und Predigt tm Hospiz zum hl. Geist. — An den Wochen¬
tagen stnd die hl. Messen um 6.18, 6.45, 7.18 und 9 Uhr: 8.45 Uhr sind
Schulmessen. — Montag, abends 6 Uhr ist gestiftete Andacht für die armen
Seelen. Mittwoch, abends 3 Uhr ist gestiftete Andacht zu Ehren dcS hl.
Joseph. SamStag abend 6.18 Uhr ist Salve-Andacht. — Erzbruderftbaft
dcS AUerhctligstcn AltarSsakramenteS. Freitag, 7. Februar , Ssientttche An¬
betung de» Allerhciligsten tu der Psarrkirche. Erössnung morgcnS 6.18
Uhr. Schlußandachtabends 6 Uhr. — Bctchtgelcgenheit. Sonntag morgen
von 8.18 Uhr an, Donnerstag uachm. 8—7 Uhr, Freitag nachm. 6—7 Uhr,
SamStag nach« . 3.33—7 u. n. 8 Uhr: an all. Wochentage» u. d. Frühmesse.

Maria -Hils-Psarrkirche. Hl. Messen um 6.33 und 8 Uhr sgcmcinsame
hl. Kommunion des Marienbundeo und der Erstkommunikantiiincns: Ktn.
dcrgvttcSdienft (hl. Mestc, danach Kerzcmveihe und Lichterprozcssion) um
9 yftr; Hochamt mii Predigt um 19 Uhr. Nachmittags 2,15 Uhr Christen¬

lehre nnd Andacht, abends 6 Uhr MnltcrgottcSandacht: nach beiden
dachten Erteilung des HalSscgcn» zu Ehren des hl. Blasius, deSgicich^
Montag nach de» hl. Messen. — An den Wochentagen sind die hl. Messt,
um 6.18, 6.45 und 8.15 Uhr. Freitag 6.33 Uhr Herz-Jesu-Siihnamt, abz?
6 Uhr gesttstete Herz-Jesu -Andacht. — vetchtgelegcnhett: Sonntag morge»
von 6.18 Uhr an, Donnerstag von 8—6 und nach 6 Uhr, SamStag
1—7 und nach 8 Uhr. SamStag 6 Uhr: Saloe.

Pfarrkirche zur hl. Dreis- lttgl -tt. 6.33 Uhr ftrühmcsie, 3 Uhr zweit,
hl. Messe mit Ansprache (gemcinschaftl. hl. Kommunion d-S Männer,
apostolatSs, 9 UÜI KindergotteSdienft (hl. Messe mit Predigt), nach
selbe» sindet die Kerzenweihe statt: 13 Uhr Hochamt mit Predigt UH
Segen. — Nachm. 2.1» Uhr MuttergvttcSandacht, abend» 6 Uhr
Jesu -Andacht. — Austeilung de» « lasiuSsegcn» nach den beiden Andach.
tcn, sowie am Montag nach den hl. Mesicn. — An den Wochentagen g,,
die hl. Mesicn um 6.18 und 6.33 Uhr. Mittwoch und SamStag 6.33 Uhr
Schutmesie. SamStag abend 6 Uhr Salve . — Freitag, 7. Februar
Jefu -Freitag ), 6.18 Uhr: Herz.Iefil -SlldnnngSmclIe mit Litanei ». ®eaeT
— Beichtgclcgenhcit: Sonntag früh von 6.18 Uhr an, Donnerstag
abend des Herz-Jefn ^ frcitag) von 6—7, SamStag von 4—7 n. v. 8 Uhr

Altkathol. Gemeinde — FricdcnSkirch«, Echwalbachcr Etr . 9.33 Uh»
Amt mit Predigt.

Evang.-Luth. Gemeinde »er lelbst. <5. S. » In Preuße« zngey., Totzh.
Strafte -4, 1. Gottesdienst 13 Uhr. '

E» -lnth. Gottesdienst, Adelheids» . 36. PredigtgottcSdicnsi9.33 Uhr.
E«.-l»th. DreieinigkeitSgemeinde. In der Krypta der altkathol. gftch,

(Eingang Echwalbachcr Strafte). Lese-Gottesdienst 3.83 Uhr. Donners,
tag, abends 6.33 Uhr PrcdigtgotteSbienst. Pfr . Eikmeier.

Mcthodisien-Gemeiude (Jmmanucl -Kavelle, Ecke Dotzh.» u. Dreiwcide^
strafte. Predigt , 3.48 Uhr: Herr Prediger Harsch, Kreuznach: Kindcrgvtte^
dienst 11 Uhr. Abend» 8 Uhr: Evangelisation und seden Abend
2 bi» 8 Februar Hrn. Prediger Harsch und Stosenow. I . A. Pred. Kud«.

Renapoltolifche Gemeinde, Orantenftrafte 84, Hth. Pt . Kindcrgottei,
dienst nachm. 2.33 Uhr. HauptgottcSdtcnst 3.33 Uhr.

Schrttllritung : Bernhard Groibll ».
Verantwortlich lllr »euliche und aurwSnige Politik: B. Grothui-
sür Kunst, Wisienlchalt, Unterdaliung«. und voifSwfrllchasttchen Ttts'
B . E. E t l e n b e r g e r : für Stadt - und Landnachrtchten, Gericht eyh
Sport : I. B . H a » 6 H ü n e ke; für die Anzeigen: I o h. B a tzl er-

iiimtlich tn Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener 2! erlag » . Anstalt G m d.h,

f
kgen-viele!

Täunusstrasse 27.
Vornehmes Familien -Lokal

Eröffnung
Samstag , den 1. Februar.

Künstler-Konzert.
- Erstklassige Getränke . -

19791 Inh . : Frau Heinrich Braun , Wwe.

Sportplatz Kaiserstraße.

Konzert.
Unsere sämtlichen Hypothekenschuldner werden

hiermit gebeten , die am 1. ds . Mts. fällig gewesenen
Hyoothekenzinsen bei der Deutsdien Bank Wies«
baden auf das Conto der Deutschen Hypotheken¬
bank Meiningen zur Einzahlung bringen zu lassen.

I« Ml 1
lUII,

kölnische liitall-Vcrsichcruugs-
Aktiengesellschaft ln Köln.

Unfall», Reise-, Haftpflicht-, Rautlonr- u. Garantie-, Ztum
schaden-, Einbruch- u. Diebstahl-, sowie Gias-verficherung

General -Anent : Heinrich Dillmann,
Bureau : Luisenstraße 20 , II. s»

Grohr Selohnung.
Foxterrier , weiß mit schwarzen und gelben Flecken, sehr dick,

Höhe ungefähr 85 cm., hört auf den Namen „Pompon", vorige«
Sonnabend abhanden gekommen. Abzuliefern Hotel Quiniana.
Parkstrahe 5. -

Neuanfertigung
sowie

Aufarbeiten
aller

Haarar beiten,
auch vom eigenem Haar.

■K™ bette
Michelsberg 6.

G [9722

k)errschasts-
Köchin

für Billa in Wiesbaden gcfuckk
Zeugnisabschrift nebst Angabi
über Alter. Relig.. Ansorua«
u. H. 481 an die GrschästSittu«
d. Bl ., NikolaSitr. 11.

Hüdelbmli
einen Schrcinerkarrett zu
kaufen gesucht.

Klockenthöfii
Rheingauer Straße 18

Am Sonntag , den 2. Februar sind von mittags 1 Uhr «V
nur folgende Wiesbadener Avotheken geöffnet:

Bismarck - Avotbeke  BiSmarckrins 29:
H i r ! ch- A v o l b t f e. Marktüratze 29:
LaunuS - Avotlikk-  Taunussiraße 20;
Biktoria - Avotbeke.  Rheinsiratze 45:
WilbelmS - Avotbeke,  Luikenitraße 4.

Diele Apotheken versehen auch den Avotheken-Nachtdrenfl̂
2. Februar bis einfchliehlich 6. Februar von abends 7)4
hi- morgen? 8 Uhr
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